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Es gibt zwei konkurrierende Theorien zu den betriebswirt-
schaftlichen Auswirkungen von Mitbestimmung. Die ei-
nen sagen: Ein starker Einfluss der Beschäftigten führt in 
der Tendenz dazu, dass ein größerer Teil des Kuchens an 
sie geht – was den finanziellen Spielraum für Investitio-
nen schmälert. Die anderen sagen: Gerade die Arbeitneh-
mer, die ein großes Interesse am langfristigen Erhalt ihrer 
Arbeitsplätze haben, setzen sich für Zukunftsinvestitio-
nen ein – und verhin-
dern, dass die dafür 
nötigen Finanzmittel 
als Dividenden oder 
über Aktienrückkäu-
fe an Anteilseigner 
ausgeschüttet wer-
den. Wer recht hat, 
lässt sich nur durch 
empirische For-
schung beantwor-
ten.

Sigurt Vitols und 
Robert Scholz vom 
WZB haben sich der 
Frage angenommen 
und umfangreiche 
Datensätze analy-
siert. Ihre Studie fußt 
auf den Geschäfts-
berichten der rund 
190 größten bör-
sennotierten deut-
schen Unternehmen 
und erfasst den Zeit-
raum von 2006 bis 2017. Wie stark der Einfluss der Be-
schäftigten im jeweiligen Unternehmen ist, bestimmen 
die WZB-Wissenschaftler anhand des Mitbestimmungs-
index MB-ix, der vom I.M.U. gefördert wird. Der MB-ix 
berücksichtigt unter anderem, welchen Anteil Arbeitneh-
mervertreter an den Aufsichtsratsmitgliedern haben, ob 
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Mehr Investitionen mit starker Vertretung
Unternehmen mit ausgeprägter Mitbestimmung investieren mehr in die Zukunft als andere. 

sie in wichtigen Ausschüssen vertreten sind oder ob es 
einen eigenen Personalvorstand und einen Europäischen 
Betriebsrat gibt. 

Beim Blick auf die Investitionen in Sachanlagen mit ei-
ner Nutzungsdauer von wenigstens einem Jahr ergeben 
die Berechnungen der WZB-Forscher: Unternehmen mit 
einem MB-ix von 100 wenden für langfristige Investiti-
onen jährlich einen Betrag auf, der 3,6 Prozent des Ge-

samtvermögens ent-
spricht. Liegt der 
MB-ix bei null, fließen 
nur 2,6 Prozent in die-
se Art Zukunftsinves-
tition. Dabei haben 
die Wissenschaft-
ler extreme Ausrei-
ßer und Einflussfakto-
ren wie Größen- oder 
Branchenunterschie-
de herausgerechnet, 
um den reinen Effekt 
der Mitbestimmung 
isolieren zu können. 
„Diese Belege spre-
chen dafür, dass eine 
starke Verankerung 
der Mitbestimmung 
in den Unterneh-
men höhere Investi-
tionsquoten fördert“, 
schreiben Vitols und 
Scholz. Das wieder-
um sei „Ausdruck für 

eine langfristige Orientierung am Bestand der Unterneh-
men und der Standorte“.<

Quelle: Sigurt Vitols, Robert Scholz: Unternehmensmitbestimmung und langfristige Investitionen 
in deutschen Unternehmen, WSI-Mitteilungen 2/2021 

Mitbestimmung stärkt Investitionen
So hängen Mitbestimmung und Investitionstätigkeit von Unternehmen zusammen ...
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